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duuret, es het mer fascht ds Härz abdrückt, i hätt chönne gränne. —
Und derna het si eis Lied ums anger düre gchräiht, bis di Gumfi-
düren isch rächt gsi.
* (Houer - Holunder)

Uf cm höche Ross
V

Wer chont döthär uf me stolze Gaul
Und galoppiert wie gstobe
Und dunggt sich wie ne Held so gross,
Hoch uf sim Rössli obe?

S' isch no en Mensch wie Du und ii,
Gwöss Gott, keis bitzli gschider,
S' Glügg hät eem halt de Chopf vertreibt,
Mer andre stönd em z'nider.

Drom galoppiert er so druf loos

Als wött er d'Wält no frässe.

Doch öppis chont em gär nöd z'Sinn,

Jo eis hät er vergässe:
Dass ober em e höcheri Macht

Chönt d'Zügel neh i d'Händ. —
S' Ross wörft uf zmol de Ritter ab,

Er Uit im graue Sand.

Denn weerdt er leider zahm und chlii
Und isch en Mensch wie Du und ii.

(Erstdruck) Hedwig Camenzind-Riederer

Eduard Hertig
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